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interessant 1st der „ScChatz des 11a AUs Nagy-Szent ın Ungarn, Jetz
1mM Museum Wien, Goldgefässe Sanhz eigenartiger Arbeit, viel-
leicht des oder jahrhunderts, dUus christlicher Werkstatt,
w1Ie eine griechische, au7 die aulte bezügliche Inschrift Man
verste NIC das Rheingebie AauUuSSsSelTr dem Sarkophag
VO Irier nıchts Christliches AdUus römischer Zeıt geliefert hat; aber

drängt sich da VON selber der unsch auf, dass der ächste
KOongress uUuNsSeTer Archäologen uns auch eine Internationale Aus-
stellung christlicher Altertümer des orgen- und Abendlandes eiwa
bIs Z l Jahrhundert bieten möchte ; San Stefano otondo waäare
das herrlichste aliur Aber ich ürchte, dass das Mil-
l1onendelizı1 der römischen Ausstellung Kongresskomitee
kopischeu für ein olches Unternehmen machen wird. Nachbil-
dungen der Arena rles un Nimes erinnern uns die Mar-
tyrer, die Lyon 177 in der Arena hingerichtet wurden (Euseb.
Hist eccl. Vn Cap ange stehen WIr VOI dem berühmten silbernen
Diskus des grOSSCH Theodosius AaUus dem Museum adrid, das
Nan Ja TL AdUus uUuNSCHAUCH Abbildungen enn arthago hat eine
Nac  ildung der asılıka VON Dernach gesandt, eines fünifschiffigen
Baues AaUus vorvandalischer Zeit 1ıne ammlung VO Portraits bringt
uns die sprechenden Ööpie VON den Mumien ajum, einige Oranten
aus Wilperts „Malereien der römischen atakomben‘“‘ un spätere aps
portraits. Wenn der amtlıche Katalog diese Sammlung einen ersten Ver-
such einer (jalerie antker gemalter Portraits nennt, „NON mal S1INOra
entata ıIn alcun mMusSeO0*“*, ist s1e gerade Tür Rom sehr unvollständig.

Die einzige CANArıistiliche Inschrift, VO a  re  I hat sich AdUus der Schweiz
1  en in dıe Ausstellung verirrt. Und amı hätten wir ziemlich
es auifgezählt, Was siıch altchristlichen Monumenten vorlindet
Aber WITr durchwandern doch miıt unbeschreiblichem ochgenuss die
grossartigen Räume der diokletianischen I hermen, die ZU eil erst
VON der treiflich geleiteten Kommission tür diese Ausstellung Ireige-
legt worden sind, und WEeNnN uns VO überallher auch ET Proben DC-
oten sind, esseln uns doch Schritt VOT Schritt die unendlich
mannigTaltigen er ntiker römischer unst, AdUus denen eine Welt

uns spricht, VOT der WIr Kinder VON eute uns als zwerghaite
pigonen iühlen

-  -

Neues Material ZUur Darstellung des „Sitzenden
en Mannes“.

Obermann hat Im ahrgang 009 dieser Zeitschri das
Problem einer Darstellung des altchristlichen Bilderkreises, die

Bericht in R. Q 19  - 2}7 319
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bisher och keine befriedigende Erklärung gefunden a  e lösen
unternommen *). Es ist nicht meine Absicht, in diesen Zeilen
der VON Obermann vertretenen Interpretation in exfenso mich
ausSSern (zumal VON anderer eıte diese Aufgabe in Angrift
wird) *) och weniger den bisherigen eine nNeue Hypothese ber
den Inhalt der Szene autzustellen Nur SOoviel SEe1 gesagl, ass ber-

Deutung ZWAar manches für sich haft, VOTr allem die Kück-
führung aut Dan 7, 9 IT auch dieser Szene nunmehr einen SeDu
kral-esch2tologischen Charakter sichern würde. Andererseits bleiben
N1IC unerhebliche edenken Wenn Obermann en Hauptnach-
TUuC 111 eine Replik in ries legt, rag sich doch sehr,
ob diese vereinzelte, AdUus irgend welchen (Giründen Urc FErweiter-

ausgeschmückte Szene ZU Ausgangspun der Interpretation
er Szenen gemacht werden dart Richtiger dürfte vielleicht
sein, den jedenfalls iIrüher .‚ anzusetzenden Sarkophag 1m Lateran
(aus St Aa0l0 stammend) ZU Ausgangspunkt nehmen Wie
ich sSschon anderer Steille hervorgehoben, stimmen hiıer die (je-
sichtszüge des einen der beiden Beigesetztien m1 denen des ‚a  en
Mannes*‘‘ vident überein ®). Das indert ZWAäarTr nicht, Toizdem die
Szene als eine biblische anzusehen, ohl aber hindert C den „Alten‘‘

(Gjottvater elbst, in dieser Gestalt erblicken Ferner bietet
die Replik der Prätextatkatakombe *) eın geschlossenes Volumen
und (jestus der [Irauer und des Nachdenkens, wiederum Momente,
die nN1IC in den Rahmep der VO  —_ Obermann vertretienen Deutung
hineinpassen.

Die wichtigste Voraussetzung für die Lösung des 10DIems
dürfte zunächst eine vollständigere Sammlung des 1in eirac
kommenden Materials se1In, und hierzu sollen diese Zeilen einen
kieinen Beitrag jeilern Obermann operilert m1t einer za VON

Darstellungen, W 1Ie S1e seinerzelit VOIN Ficker zusammengestellt

201 Fr Der sitzende alte Mann und die en FEin Sarkophagproblem.
Ablehnend ausserte sich bisher V. Schultze in Hölschers Theologischem

Literaturblatt O10 No (in einer Rezension über nn ybDe Christl. Antike [1)
Sp I1< beifällig Stuhlfauth 1m Theolog Jahresbericht XAIX 09 e1ipzig
1911 467

5) Das Quellwunder des 0OSes 109
Ebenda 110 Caı 2 Vgl Jahrgang 1908 dieser Zeitschrift.



Kleinere Mitteilungen 125

Sind Indessen lässt sich ZUT Zeit doch eine erheblich höhere Zahl
gewinnen. Ich füge 1er den bisher benutzten Stücken weltere
hinzu (No 9—13), SAamilıc iragmen{farisc ernalten

No WeIl ücke einer Darstellung in der Prätextatkata-
ombe, vVon mMIr publiziert 0.) Da meıin Buch gleichzeitig mit
(OQ)bermanns Abhandlung erschien, konnte NIC mehr berück-
sichtigen.

No ragmen Eingang der aton1a eingemauert
S Sebastiano). TOTzZdem dieses uCcC allgemeın zugänglich IST,
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niging bisher en Archäologen. rau (jeheimrat Richter-
Kom machte mich aul asselbe aufmerksam.

Das 29 305 STOSSC UÜC 1ST gut erhalten und ähnelt
der Darstellung auft dem erwähnten Sarkophag AaUuUSs Paolo. 1e
Abbildung

No Kléines ragmen (L< 283 cm) wohl VON einem Sar
kophagdecke stammend. rhalten Öberkörper des sitzenden Mannes
(bartlos!), ahıinter, recChtS): Baum, zwischen dessen Zweigen Mannn
ohne Barett (Gjestus der Akklamation). IC ausgeschlossen
ist die Möglichkei einer Deutung auft den Einzug in Jerusalem.

Ficker, Die altchristlichen Bildwerke 1m christ! Museum des Lateran
Leipzig 1890 if
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Ich entdeckte dieses ragmen Hause der Vıa ppla
Pignatelli (Vigna Grande) 1e Abbildung

No Fast unkenntliches kleines ragmen (12 23 Cm)
der Mauer des Trappistenklosters (S Callisto) Kopf m11 er
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Abbild

kahler ır (stark zerstört) darüber Zweige, 1ın este
abgeschlagenen Kopfes Der Vergleich m11 den übrigen epliken
welst auch dieses u uUuNSeTE el

N0 och eiINe Replik aus Gallien Esperandieu hat
Band SCINES erkes * ein ragmen veröffentlich m1t der Ver-

mutung „ A 11 representer le Christ sSEeSs apötres (Cene)?“
Soweit Abbildung erkennen ass 1ST diese rage Velr-

WEn und die Darstellung unNnseTer Serie einzureihen, wobel auft
die Replik Lyon (im Gegensinn) Verwelsen ist

Sind auch NUr Fragmente, die 1er aufgezählt worden Sind
dienen S1IC doch ZUr Vervollständigung des Bildes nament-

liıch bileten No und auch (wenn hilerher gehörig) tür die Deu
tung N1IC unwesentliche Detailzüge uch wIrd das bisherige
Uebergewicht der gallischen Darstellungen Urc diese Erweiterung
des atalogs erheblich reduziert, Was N1IC bedeutungslos Hıin-
1C HT Aufstellungen Obermanns *) ist.

ES Ware sehr wünschenswert Wenn noch eltere epliken
Testgestellt würden, amı der and uımftfassenderen Materials,
als bisher verwendet worden, IS definitive LÖösung der Szene
gefunden werden ann Die Lösung der Bareittirage wird el
N1IC unberücksichtigt lassen SCeIN 1: 1G Becker

Kecueıl general des Das elieis de la aule Romaine I1 arlıs 008 20s
No S7Ü

Vgl namentlich den Schlussatz SEINeEeT Abhandlung


